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Das Haus letzt die zweite Berathung des Etats
fort

Zum Etat der Reichs Justizver waltung liegt der An
trag der freisinnigen Abg von Bar und Genossen vor Die

verbündeten Regierungen durch eine Resolution zur Vorle
gung deS Entwurfs emes Gesetzes betr die Auslieleruug
von verurtheilten und angeschuldigten Personen an auswär
tige Regierungen aufzufordern in welchem 1 die Ausliefe
rung in Ansehung sowohl der Bewilligung der einzelnen Aus
lieferungen wie der Abschätzung von Nuslieserungsverträgen
der ausschließlichen Zuständigkeit des Reiches überwiesen
2 die Bewilligung der einzelnen Auflieferungen von der
Mitwirkung der Gerichtshöfe abhängig gemacht wird und
3 die Regierungen verpflichtet werden die Aushebung der
von ihnen mit auswärtigen Regiernngea abgeschlossenen be
sonderen Auslieferungsverträge herbeizuführen unbeschadet
jedoch derjenigen etwa bestehenden Verträge und vertrags
mätzigen Bestimmui gen welche die Rechtshilfe in Genzbe
zirken bezüglich der Feld Forst und Jagdfrevel betreffen

Zur Begründung des Antrages erhält das Wort
Abg von Bar freisinnig Die bisherigen Auslieserungs

Verträge genügen nicht den Forderungen der Rechtssicherheit
Das AusltrseruNgsverfahren ist nicht geregelt Neu rdwgs sind
in verschiedenen Staaten Auslieserungsgeletze erlassen die uns
als Muster dienen können so in Belgien in England in Frank
reich ist ein solches Gesetz in Vorbereitung in der Schweiz dem
Abschluß nahe In Deutichland ist das Auslieferungs Ver
fahren in d e Hände der Polizei gelegt In Preußen insbe
sondere beschließen die Minister des Auswärtigen der Juttiz
und des Innern ins Werk gesetzt wird die Auslieferung durch
die Polizeiorgane die Berichte kommen nicht in Betracht nur
der Staatsanwalt inslruirt das Verfahren Mein Antrag zielt
ja auch nicht darauf ad die Sache zu einer gerichllichen
zu machen er will nur die Mitwirkung der Gerichte
Die Uebertragung der ausschließlichen Kompetenz auf
diesem Gebiete a,l das Reich erfordert die Würde der Na
tion und das internationale Rechsinteresse In der nordameri
konischen Union und in der Schweiz ist der Grundsatz zur
Geltung gebracht daß die Auslieferung Sache der Centrale
ist Preußen und Bayern haben Auslieferungsverträge abge
schlossen die nicht ohne Bedenken sind und den Grundsätzen
der modernen Verträge widersprechen Es wäre durchaus an
gemessen diesen Verträgen ein Ende zu machen und die Hoheit
des Reiches eintreten zu lassen Staatssekretär des Reichs
Mstizamts Bosse Ich kann mich heute nicht darüber äußern
ob die Verbündeten Regierungen dem Antrage Folgen geben

Ävurden wenn er angenommen werden sollt ich beschränke mich
daraus meine persönliche Meinung aufzusprechen doch kann ich
hinzufügen daß damil die Ansicht des Auswärtigen Amts
übereinstimmt Zunächst bemerke ich daß ein Wunsch eine
Anregung zur Aenderung der bestehenden Kompetenzverhältnisse
bisher von keiner Seile an uns herangetreten ist Das scheint
mir schon Anlaß zu Bedenken zu gebcn ob es angezeigt wäre
eine so weit aussehende Materie neu zu regeln Der Antrag
will die Zuständigkeit allein auf das Reich übertragen Ich
will dahingestellt sein lassen ob daß eine Aenderung der Ver
sassung bedingt daß ist mindestens zweifelhaft Jedenfalls
aber wird durch den Antrag mit der bisherigen Praxis ge
brochen Der Grundsatz daß die Bewilligung der Auslieferung
im einzelnen Falle Sache des einzelnen Landes ist hat aus
nahmslos auch in den Seitens des Reiches abgeschlossenen
Verträgen Anerkennung gesunden Das entspricht auch ganz
augemeinen Regel wonach das Reich in den leiner Zuständig
keit unterliegenden Angelegenheiten zwar die Allgemeinen Nor
men aufstellt die unmittelbare Geschä tSsührung aber den Em

zelstaaten zuiällt In den Vereinigten Staaten auf die der Herr
Vorredner hinweisi liegt die Sache in dieser Beziehung anders
Damil hängt die Befugniß zur Abschließun von Auslitte
rungsverträgen zusammen Mit Ausnahme der ganz verein
zelten Fälle in denen ein einzelner Staat eine diplomatische
Vertretung im Auslande hat wird die Sache auch durch die
Diplomatie des Reiches geordnet Was den Vorschlag betrifft
die Einzelstaaten zur Amhebung ihrer Verträge zu verpflichten
so mache ich nur darauf aufmerksam daß hierdurch nach ver
schiedenen Seiten ein bedenklicher vertragslofer Zustand herbei
geführt werden würde ohne eine Gewähr dafür daß es gelin
gen wird die Lücke in absehbarer Zeit auszufüllen Ich bitte
Sie den Antrag für jetzt wenigstens abzulehnen Aba
Hartmann kons schließt sich den Ausführungen des Staats
Sekretärs an und bestreitet daß eine Veränderung der Kompe
tenzverhältnisse im Sinne des An rags ein Fortschritt sein
würde Es sei zweifellos zweckmäßiger wenn je nach dem
Bedürfniß des besonderen Falles das Reich oder der Einzel
staat den Vertrag abschließe

Abg Gröber Ctr Ich erkenne daß der Antrag einen
besseren Rechtsschutz enthält als die gegenwärtige Praxis Er
hat auch den Vorzug einer politischen Entlastung der Einzel
staaten Gleichwohl muß ich mich ent chieden gegen den Antrag
aussprechen der eine doppelte Verfassungsänderung involvirt
Denn er beschränkt das Recht der Einzelstaaten zum Abschluß
von Verträgen und enthält da die Gerichte Landesgerichte
sind einen Cingliff in die Justizhoheit der Emzelstaaten Man
sage doch gleich sämmtliche Hoheitsrechte der Einzelstaaten
gehen auf dos Reich über Abg Bebel Sehr richtig Ja
Herr Bebel das liegt in der Konsequenz Ihrer Tendenzen
ober die übrigen Parteien bitte ich diekd Sehr richtig von
sozialdemokratticher Seite zu beachten Zustimmung im
Centrum Abg Frhr von Gültlingen Reichs Ich
bitte ebenfalls den Antrag abzulehnen Es liegt dafür lein
Bedürfniß vor Er scheint mir ein Ausfluß einer gewissen
Geletzgebungssucht zu sein Das Volk ist allmählich der vielen
Gesetze müde Am wenigsten haben wir nach den Vorgängen
der letzten Tage und Wochen Veranlassung einen Antrage
zuzustimmen der die Verfassung abändern und die Rechte der
Einzelstaaten schmälern will Vor zwei Jahren ist von der
selben Seite ein Angriff gegen das Postre ervatrecht von
Bayern und Württemberg gemacht worden vor wenigen Tagen
haben wir einen Angriff kegen die Militärhoheit der Emzel
staaten gesehen heute soll das Recht der Einzelstaaten Aus
lieferungsverträge abzuschließen beseitigt werden Warum
Es ist doch nicht zu befürchten daß Verträge abgeschlossen
werden welche dem Interesse des Reiches zuwider sind Die
Einzelstaaten sind sich ihrer Pflichten gegen das Reich wohl
bewußt und weit entfernt sie nicht erfüllen zu wollen Anderer
seits aber werden sie auch darauf achten daß die ihnen in der
Verfassung gewährleisteten Rechte gewahrt bleiben Ich meine

s ist nicht gut den Partikularismus besonders herauszufordern
ÄLenn die von Einzelstaaten abgeschlossenen Verträge aufge
hoben werden sollen dann wird ein vertragsloser Zustand
eintreten Die Behauptung daß die Mitwirkung der Gerichte
nn allen Einzelstaaten ausgeschlossen sei ist unrichtig In der
Wurttemberqischen Verordnung ist diese Mitwirkung aus
Aucklich gesichert Der Preußische und Bayerische Vertrag mit
Rußland hat den Grundsatz aufgenommen daß ein Attentat
mcht als ein politisches Verbrechen behandelt wird Es ist

me nicht zu bestreitende Forderung daß die relativ Politischen

Halle sches Tageblatt
Verbrechen d h diejenigen welche die Merkmale des gemeinen
Verbrechens an sich tragen ihre Sühne sinden Das ist ein
Kulturellimeresse aller Staaten Beifall Abg v Bar
Das Reich steht dem Auslande als Gesammtheit gegenüber
una es können Fälle eintreten in denen auf diesem Gebiete
die Sonderrechte der Einzelstaaten ernstliche Schwierigkeiten
schaffen Nebmcn Sie nur an ein kleiner deutscher Staat ver
weig rle Rußland die Auslieferung wird sich Rußland damit
begnügen daß das Reich sagt die Sacke kümmert mich nichts

Abg Bebel Aoz weist ebenfalls auf die Möglichkeit
diplomatischer Verwickelungen hin Es s i ein unhaltbarer
Zustand daß nach dem mit Rußland abgeschlossenen Vertrage
e n Mann ausgeliefert werden müsse der eii e nach deutscher
Auffassung unschädliche nach Auffassung der ru fischen Regier
unn aber gefährliche Schrift in Rußland verbreite Abz
Mey r Berlin freis Wir beugen uns den geschichtlich ge
gebenen Verfassung Verhältnissen und sind kern von uniiari
schen Bestrebungen Die Grenzen der Reichsgefetzgebung
schieben sich ganz von leibst allmählich vor und nicht wir
tragen dazu bei sondern die Herren von dort drüben mit ihren
Ge etzen üdec die Börse ihrem Heimstäitengesetze u s w Wir
haben diesen Antrag eingebracht weil soweit wir dem Aus
lande aegenübenreten es besser ist daß das Ausland von den
gothischen Verzierungen unieces innern Baues so wenig wie
möglich erfährt Das Ausland soll wenn es Rechtsansprüche
an uns erhebt stets wissen daß ihm ein einiges Deutsches
Reich gegenübersteht Beifall links Abg Olann natlib
erklärt daß die nationalliberale Partei dem Antrage Sympathie
entgegenbringe Redner beantragt die Ueberweisung der Re
solution an die Budgetkommission Abg Spähn Centr
spricht sich gegen den Antrag aus

Die Abstimmung über den Antrag die Resolution an die
Kommiiston zu überweisen ergiebt die B eschlußnn fähig
keit des Hauses Für die Ueberweisung stimmen 83
Mitglieder sämmtliche Parteien der Linken dagegen
8l Mitglieder die Parteien der Rechten und des Centrums
Die Sitzung muß deshalb abgebrochen werden

Nächste Sitzung Sonnabmd

Gesammtsitzung der Handelskammer
in Halle

vom 29 Ianuar 1LS2
Fortsetzung

Herr Kommerzienrach Riedel wendet sich gegen die Ab
lehnung des Antrages auf Wiedereröffnung in längeren Aus
führungen Enischieden sei hierin doch schließlich auf Grund
der Aussagen der Eifenbahnbehörden welche in dieser Frage
Pa tei seien Me Handelskammer müsse auch ferner daran
festhalten daß die beiden Bahnhöfe wieder eröffnet werden
müßten Der Thüringer Bahnhof sei bis jetzt nur auf Wunsch
der Unterdehörden zur Verladung b reit gehalten worden Die
Verladungsgebühr betrage dort selbst 2 Mk für 100 Ctr was
sehr hoch sei Vielfach seien die in dem Erlasse gemachten An
gaben nicht richtig da es Thatsache sei daß der Krähn auf dem
Hauptbahnhofe oft längere Zeit vollständig belagert sei Alles
was d e Handelekamlmr früger in dieser Sache ausgeführt sei
eingetroffen u d werde noch viel stärker eintreffen wenn erst
der Verkehr wieder im Zeichen der Hebung begriffen sei Die
Handelskammer habe von ihren früheren Auslührungen nichts
zurückzunehmen

Herr Direktor Mann betont daß diese Frage nicht allein
für Halle a S sondern auch für den weiteren Verkehr Be
deutung habe namentlich für die Kohlenp ri endungen nach Halle
a S aus den verschiedenen Kohlenreviren usw In dem Hin
weise auf die Erweiterung der Berlinerstraße findet Redner
schon eine Anerkennung der Uebelstände welche die Schließung
der beiden Bahnhöfe im Gefolge gehabt und welche die Han
delskammer vorausgesagt habe Zum mindesten habe doch die
Eiienbahnbehirde bei Ablehnung der Wiedereröffnung die lleber
iührungsgebühr vom Thüringer Bahnhofe in Wegfall zu brin
gen namentlich für Kessel und solche hohen Gegenstände welche
wegen der Ueberführung aus der Delitzscherstraße nicht auf dem
Hauptbahnhofe verladen werden können

Nach wetteren Ausführungen in welchen sämmliche Redner
ihr Bedauern über die Schließung aussprechen wird folgende
Resolution mit Stimmenemheit genehmigt

Die Handelskammer bedauert nach wie vor aufs Lebhaf
teste die Ablehnung des Antrages auf Wiedereröffnung der
beiden Halleschen Nebenbahnhöfe namentlich des Thüringer
Güterbahnhoses für den Wagenladungsverkehr weil die ihrer
seits dagegen erhobenen Bedenken auch heute noch unverän
dert bestehen und wenn sie auch davon absteht zur Zeit
weitere Eingaben zu machen so muß sie es doch als noth
wendig bezeichnen daß der ehemalige Thüringer Güierbahn
hos mindestens zur Verladung von großen Dampfkesseln und

Maschinentheilen wie bisher benutzbar bleibt und die jetzt
für diese Art der Verladungen erhobene früher nicht gefor
derte Ueberführungsgebühr in Wegfall kommt

Die Handelskammer spricht die Erwartung aus daß die
Königliche Eisenbahnderwaltung aus der Thatsache heraus
daß die Konzentration des gesan mten Güterverkehrs zum
Theil empfindliche Nachtheile mit sich gebracht hat der pro
jektirten Verbindungsbahn Thüringer Güterbahnhof Sophien
hafen soweit als möglich entgegenkommt weil sie hofft daß
dann mancher jetzt tief empfundene Uebelstand abgeschwächt
bezw beseitigt werden wird

Ferner giebt die Handelskammer dem Wunsche Ausdruck
daß die für die sogen Sachiengänger hergestellte Fortsetzung
des Personentunnels bis nach dem alten Bahnhofs Emp
fangsgebäude auch für das übrige Publikum freigeben werden

wöge
XII Beschlußfassung über den Antrag der Handelskammer

zu Osnabrück die Staatsaufsicht über das Versicherungswesen
betreffend

Der Berichterstatter Hr Direktor Kuhlow theilt mit daß
die Handelskammer folgende Anträge an den Herrn Reichs
kanzler gerichtet habe

1 Die Königliche Staatsregienmg veranlassen zu wollen daß
auch der äußere Geschäftsbetrieb der Versicherungs Gelellschaf
ten im Sinne des Erlasses des Herrn Ministers des Innern
vom 2 Febr 189 l in Betracht gezogen werde

2 Die Errichtung einer besonderen Aussichtsbehorde für das
Versicherungswesen mit den vorangesührten Aufgaben und Be
fugnissen in Erwägung zu nehmen

3 Dahin wirken zu wollen daß bestens seitens der hohen
Reichsregierung der Erlaß eines den dargelegten Anforderun
gen entsprechenden Reichsversicherungsgeletzes angebahnt werde

Der Berichterstatter verbreitet sich über die Ausführungen
der gedachten Handelskammer Obwohl ihm die berühmten
Fragen nicht unsympathisch sind hält er diese noch nicht für
spruchfrei um in bestimmter Richtung mit Anträgen vorzu
gehen

Ton ttag 7 Februar 1S495S

An der D batre verheizten sich die Herren Jungun
Kommerzienrath Ried el

Es wird beschlossen über den Antragder
Handelskammer zu Osnabrück zurTagesord
nuna überzugehen

XIU Beschlußfassung über den Antrag des Kaufmännischen
Vereins zu Halle a S die Fernsprechverbindung Halle a S
Hamburg betreffend

Die Handelskammer hat schon im Lauf des verflossene
Jahres einen Antrag auf Verbindung von Halle a S mit
Hamburg an die kaiserlicheOber Postdirektion gericht t worauf
letztere die thunlichste Berücksichtigung zugesagt hat Inzwischen
ist Magdeburg mit Hamburg verbunden worden aber von einer
Verbindung Halles mit Hamburg hat die ka serliche Ober Post
direktion nichts verlauten lassen Wie der Berichterstatter
Herr Reimcke mittheilt hat der Kaufmännische Verein zu Halle
a S sich in letzter Zeit a die Handelskammer gewandt mit
dem Hinweise darauf daß es für die wirthschafilichenInteresse
der hiesigen Stadt wichtiger sei mit Hamburg sprechen zu
können als mit Magdeburg Redner stimmt dem vollkommen
zu und ist der Ansicht daß die Händelskammer erneut auf die
Verbindung Halle a S mit Hamburg hinwirken möge

Es wird beschlossen
1 eine ent prechende Eingabe an die kaiserlich Oberpost

direkiisn hierlelbst zu richten
2 die Handelskammer zu Hamburg aufzufordern dortseitig

in gleicher Weise vorzugehen
XII Bericht über den Stand der Frage die Garantie

leistung für die Fernsprechverbindung Halle a S Magdeburg
betreffend

Hr Reimcke berichtet daß die Handelskammer es abgelehnt
habe der Fehlbetrag von d n Garanttezeichnern einzuziehen
Den Garantiezeichnern sei von der Antwort der Handeiskammer
an die Ober Postdirektion Kenntniß gegeben worden Nach
Vorlesung der gewechselten Schriftstücke billigte die Handels
kammer die Stellungnahme des Vorstandes wobei mit unge
theiltem Interesse von der weiteren Mittheilung des Berichter
statters Kenntniß gcwonlitN wurde daß nach einer Zulchrtkt
der kaiserlichen Ober Postdirektion ein G sPrächswechsel zuge
lassen sei zwischen Halle a S einerseits und Schönebeck sowie
für die Kreise Halberstadt Aschersleben u s w mithin mit
Blankenburg Harz Gröuingen Bez Magdeburg Neuwegers
leben Aschersleben Osterwick Harz Quedlinburg Thale
lHarz und Wernigerode sowie vom 1 Februar d I ab unter
Vorbehalt des jederzeitigen Wiederrms auch zwischen den Stadt
Fernsprechnetzen in Weißenselz Zeitz und Naumbmg einerseits
sowie Magdeburg andererseits

Fortsetzung folgt

Ms Ser MM NnZ NMMOMg
Halle 6 Februar

Die Petition gegen den Vollsschulgesetzeutwurf
welche schon am Freitag Abend in der Versammlung des
NationaUiberalen Vereins mit zahlreichen Unterschriften
versehen würd liegt zur Sammlung weiterer Unterschriften
aus bei Herrn Bruno v Schütz gr Ulrichstr 24 in der
Expedition des Hall Tageblattes große Ulrichstr 19
tn der Expedition der Saalezettung gr Berlin in den
Cigsrrengejchästen der Herren Steinbrecher u JaSper bet
Herrn Kaufmann Thteme Geiststraße sowie im Gasthof
zum goldenen Hirsch Leipzigerstraße

s Znr Abschaffnng der städtische Grnnd nd
Miethsstener In einer am Freitag Abend im Cafs
Monopol unter Vorsitz des Herrn Kaufmanns O Schulz
abermals stattgehabten von denVorständen aller kommunalen
Vereinigungen zahlreich besuchten Versammlung gelangte
die von einer 5 gliedrigen Kommission vorbereitete noch
malige Petition behufs Abschaffung der Gi und und
Miethssteuer zur Verlesung und Durchberathung Die Pe
tition hat folgenden Wortlaut

An
den Magistrat der Stadt Halle a S

Im Anschluß an die im Monat Juni 1891 dem wohllöb
lichen Magistrate überreichte Petition hiesiger Bürger betreffend
Aushebung der städtischen Grund und Miethssteuer richten
die vereinigten Vorstände der hiesigen kommunalen Bezirks
Vereine des Bürgervereins und des Haus und Grundbesitzer
vereins wiederholt die dringende Biite an den Magistrat

die städtische Grund und Miethssteuer vom 1 April 1892
ab aufzuheben
Unter Hinweis auf die bereits mit dem ersterwähnten Ge

such überreichte Denkschrift deren An und Aussührungen wir
trotz des uns zu Theil gewordenen ablehnenden Bescheides
vom 2 August 1891 dem verehrlichen Magistratskoll gium zur
nochmaligen Erwägung und Berücksichtigung warm empfehlen
halten wir gerade den gegenwärtigen Zeitpunkt für besonders
geeignet die vom Magistrat selbst als irrationell erkannte
städtische Grund und Miethssteuer abzuschaffen

Bekanntlich verfügt ein im Novcmber v I publicirter Erlaß
der Minister des Innern und der Finanzen daß in Äemeinden
wo die Einkommensteuer in Fo e des neuen Gesetzes eine be
trächtliche Vermehrung des Steueraufkommens n it sich bringt
die Gemeinde Zuschläge für 1892/93 in einem Umfange herab
gesetzt werden daß der Ertrag der Gemeindesteuern über das
bisherige Steueraufkommen nicht hinausgeht Da nun nach
den in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mittheilungen schon jetzt
als feststehend anzunehmen ist daß die Einkommensteuer pro
1892j93 für die Stadt Halle ein Plus von etwa 400,000 Mk
gegenüber den Resultaten der früheren und insbesondere der
vorjährigen Veranlagung ergeben wird so haben die städtischen
Kollegien bei Ausstellung des Haushaltungsplans für das Eiats
jahr 1892 93 mit einer um mehr als 50 pCt gesteigerten Steuer
krast der Bürger zu rechnen Zwar bringen die Minister eine
Herabsetzung der Zuschläge zur Einkommensteuer in Vorschlag
Diese Proposition beruht aber auf der Unterstellung daß das
städtische Steuersoll durch diese Zuschläge völlig gedeckt wird
was unseres Wissens in allen Kommunen mit Ausnahme von
Berlin und Halle zutrifft Der Zweck hingegen welcher von
den Ministern mit dem gedachten Erlaß verfolgt wird richtet
sich lediglich dahin daß die Ergebniffe der neuen Einkommen
steuerveranlagung nicht zu einer Erhöhung der städtischen
Steuereinnahmen benutzt werden sollen Ob dieser Zweck durch
Herabsetzung der Zuschläge zur Einkommensteuer oder durch
Aufhebung einer anderen städtischen Steuer erfüllt wird das
kann den Aufsichtsbehörden völlig gleichgiltig sein

In Anbetracht dessen nun daß eine Vermehrung der städtischen
Steuern auf Basis der neuen Veranlagung für das Jahr
1892/93 direct untersagt ist werden die städtischen BeHorden
sich jetzt über die Alternative zu entscheiden haben ob sie eine
Ermäßigung der Gemeindeznschliige zur Einkommensteuer ein



iceten lassen oder den wiederholten Bitten der Bürgerschaft
stattgebend die städtische Grund und Miethssteuer abschaffen
sollen

Gegen eine Herabsetzung der Gemeindezuschläge von 100 auf
vielleicht 69 70 Prozent macht sich in erster Reihe das Be
denken geltend daß die für spätere Zeit auch vom wohllöblichen
Magistrat in Aussicht gestellte Aufhebung der Miethssteuer
wiederum eine wesentliche Erhöhung der Zuschläge zur Ein
kommensteuer im Gefolge haben würde Nichts erregt aber
Unseres Dafürhaltens mehr den Unwillen der Steuerzahler
als ein öfteres Schwanken in den Steuersätzen Insbesondere
aber würde die Herabsetzung der Zuschläge zur Einkommen
steuer wiederum nur denjenigen Steuerzahlern zu Gute kommen
welche in Folge der bisherigen irrationellen Steuerveranlagung
nicht mit ihrem vollen Einkommen zur Steuer herangezogen
waren also thatsächlich auf Kosten der vollb steuerten Klassen

Ersparnisse gemacht haben
Wollte man trotz Erkenntniß dieses Uebelstandes nunmehr

die Steuerkraft der bemittelten Klassen nicht voll ausnützen so
beginge man damit ein schreiendes Unrecht gegen diejenigen
Bürger auf deren Schul ern bisher schon eine unVerhältniß
mäßig große Steuerlast ruhte

Um die hervorgehobenen Folgen zu vermeiden giebt eS nur
den einen Ausweg

Abschaffung der städtischen Grund und Miethssteuern und
Deckung der städtischen Bedürfnisse durch die dem Steuersoll
anzupassenden Zuschläge zur Einkommensteuer
Wird so verfahren dann trägt Jeder wie die Gerechtigkeit

erheischt nach Verhältniß seines Einkommens zu den Lasten der
Kommune bei und Niemand kann sich mehr über ungerechte
Vertheilung der städtischen Steuern beschweren

Die Abschaffung der städtischen Grund und Miethssteuer
macht aber wie in der Denkschrift vom Juni 1391 schon be
tont ist die Heranziehung der untersten 2 Einkommensteuer
stufen zu den Gemeindeabgaben nothwendig Eine Ungerechtig
keit gegen die ärmeren Klassen liegt darin nicht denn die dazu
gehörigen Censiten werden an Gemeindeabgaben nicht soviel
zu zahlen haben als sie jetzt an Grund und Miethssteuer ent
richten müssen Die vom Magistrat gehegte Befürchtung vaß
die Zwangsvollstreckungen sich alsdann mehren und die bisherige
Zahl der Bollziehungsbeamten nicht ausreichen würde können
wir um deswillen nicht theilen weil die städtische Grund und
Miethssteuer welche diese Censiten mit wenigen Ausnahmen
bisher gezahlt haben hivsichtlich ihrer Einziehbarkeit vor der
städtischen Einkommensteuer nichts im Voraus hat

Der etwaige Einwand daß die Gepflogenheit in denstädtischen
Haushaltungsplan die Zahlen des Vorjahres einzustellen einer
Aufhebung der städtischen Grund und Miethssteuer vom
1 April 1892 ab im Wege stehen bedarf mit Rücksicht auf den
Eingangscitirten Ministerialerlaß kaum einer Wiederlegung
Denn hiernach ist den Gemeinden ausdrücklich zur Pflicht ge
macht die gewonnenen Resultate der neuen Einkommensteuer
Veranlagung schon für das Etaljahr 18S2/ZZ zu berück
sichtigen

Die Petition fand nach eingehender Besprechung ein
stimmig Genehmigung und wurde mit den Unterschriften
der Vertreter sämmtlicher kommunalen Vereinigungen
Namens der letzteren bedeckt Die Petition soll gleich
zeitig an den Magistrat und die Stadtverordneten Ver
sammlung abgehen

j Der hiesige Juuuugs Ausschutz hielt gestern Abend
unter Vorsitz des Herrn Schteferdeckermeisters Zander im
Viktoria Hotel hierselbst eine von Delegirten sämmtlicher
ihm angehörenden Innungen zahlreich besuchte Versamm
lung ab welcher als Gäste Herr Reg Assessor Lücke
Merseburg und Stadtrath Keferstein hier beiwohnten
Der 1 Punkt der Tagesordnung betraf die Stellungnahme
des Jnnungs Ausschusses bezw der in demselben vertretenen
Innungen zur heutigen Gewerbegesetzgebung nach den Er
klärungen der Kgl Staatsregierung durch den Minister
Herrn von Bötticher in der Reichstags sitzung vom 24
Nov v I Die langandauernde den gegenwärtigen Stand
der Handwerkerbewegung vielseitig beleuchtete Debatte
gipfelte darin daß dem in den Innungen zusammenge
schlössen Handwerk durch gesetzgeberische Maßnahmen große
Lasten und Pflichten auserlegt seien andererseits aber man
den Wünschen und Bestrebungen desselben nur zögernd
und vielfach ablehnend entgegengekommen sei Ob geboten
durch die reservirte Haltung der Staatsregierung und die
dem Handwerk nicht freundlichen Parlamentsmehrheiten
eine anderweite Organisation im Handwerk für die Zukunft
Platz greifen soll die mehr für dasselbe verspricht darüber
soll der nächste Handwerkertag gutachtlich befinden und
wurde aus diesem Anlasse folgende Resolution beschlossen

Die heutige Jnnungs Ausschußsitzung erklärt die
Beschlußfassung darüber ob die bisherige Jnnungs
Organifation beizubehalten sei oder in Zukunft Organi
sationen anderer Art an deren Stelle treten sollen heute
auszusetzen bis die Resultate des Berliner Handwerker
tages 14 16 Febr vorliegen werden
Die Beschickung des Handwerker und Jnnungstages so

wie des sich unmittelbar daran anschließenden Bundes
delegirtentages wurde aus obigen Anlässen einstimmig be
schlössen und wurden zu Delegirten die Herren Schiefer
deckermeister Zander und Schneidermeister Schreiber gewählt
Außerdem werden 10 weitere Mitglieder des Jrmungs
ausschusses freiwillig dem Handwerkertage beiwohnen Der
Beschluß über eine alle 2 Jahre stattfindende für dies
Jahr wieder fällige Gesellenstücksausstellung wurde für
die nächste Versammlung zurückgestellt Der Kgl Reg
Präfident Herr v D iest vertritt in mehreren Correspon
denzen mit dem hiesigen Magistrat die Ansicht daß er
die Einführung des obligatorischen Fortbildungsfchulunter
richts für nützlich und in Halle solchen einzurichten für
möglich halte Der Magistrat welcher aus erfahrungs
mäßig praktischen sowie finanziellen Gründen den Fort
Hildungsschuluuterricht fakultativ forterhalten wissen will
hatte auch Gelegenheit genommen den hiesigen Jnrmngs
Ausschuß Vorstand hierüber zu hören Eine kürzlich statt
gehabte Versammlung sämmtlicher Obermeister der be
theiligten Innungen erklärte sich in seiner Mehrheit für
den fakultativen Fortbildungsschul Unterricht indem die
obligatorische Ertheilung dem Handwerker erneute Zwangs
opfer auferlege wofür dasselbe keine Gegenleistungen erhalte
und zudem würde durch letztere Maßnahme die Existenz
der vielfach mit günstigen Resultaten arbeitenden Jnnungs
fachschulen in Frage gestellt Die Delegirtenversammlung
trat den protokollarisch festgestellten Ausführungen der

bezügl Obermeisterversammlung in allen Punkten bei und
erklärte sich dahin dem Magistrate die Beibehaltung de
fakultatt en Fortbildungsschule anzuempfehlen und diesen
Ausdruck der hiesigen im Jnnungs Ausschuß vertretenen
Innungen dem Kgl Reg Prästdenten Herrn v Diest zur
Kenntnißnahme zu unterbreiten

Frauen Verein znr Armen und Krankenpflege
In dem am nächsten Donnerstag den 11 cr Abendsg8
Uhr stattfindenden Vortrag wird Herr Professor Dr A
Müller ü er die Sklavereiim Islam sprechen

Evangelischer Arbeiterverein In der am Montag
den 8 cr Abenls 8 /z Uhr in den Kaisersälen stattfin
denden Versammlung wird Herr vr Fey einen Vortag
halten über Bilder aus der Geschichte der Stadt Halle
während des dreißigjährigen Krieges Zu dem Vortrage
haben wie immer auch Gäste Zutritt

Bürger Rettuugs Justitut Der Vorstand hält
seine Monatskonferenz am nächsten D enstag den 9 Fe
bruar Nachmittags 6 Uhr im Lokal Kugasse 1 ab

2 Eine sozialdemokratische Volksversammlung
in welcher der Boycott der Bierbrauereien und die Mai
feier besprochen wurden fand gestern Abend in den
Bürgerhallen statt Ueber den ersten Punkt referirte der
Genosse Mittag der in weitschweifiger Rede ausein
andersetzte daß Herr Brauereibesitzer Günther den von
ihm gemachten Fehler sich dem Ringe der Brauereien
anzuschließen eingeseh n und durch seinen Austritt aus
dem Ringe wieder gut gemacht habe Er müsse deshalb
von den Genossen unterstützt werden Nun würden auch
die übrigen Brauereien nachgeben müssen Es wurde
eine Resolution angenommen nach welcher der Boycott
über die Günther sche Bierbrauerei aufzuheben über die
anderen Brauereien indeß mit aller Energie aufrecht zu
erhalten sei Die Arrangements bezüglich der Mai
feier sollen von der fozialdemokratischea Parteileitung ge
troffen werden

Stadttheatcr Die für diesen Monat in Aussicht ge
nommenen Aufführungen Richard Wagner scher Werke
nehmen am Mittwoch den 10 Februar mit Die Wal
küre ihren Anfang Der erste Tenor der Berliner Hof
oper Herr Kammersänger Heinrich Gudehus allen
Wagner Verehrern von Äayreuth aus hinlänglich bekannt
singt in dieser Aufführung den Stegmund Da Herr
Schady wegen Heiserkeit ärztlicherseits auf mehrere
Tage vom Auftreten dispensut werden mußte so ist zu
seiner Vertretung der erste Heldendarsteller des Leipziger
Stadttheaters Herr Bruno Geidner gewonnen Der
Künstler spielt am nächsten Montag den Major von
Tellheim in Lesstngs Minna von Barnhelm Zu dieser
Vorstellung werden für die Zöglinge der hiesigen Lehr
anstalten Schülerbillets ausgegebeu

Im Thalia Theater geht beute Abend zum 5
Male das mit großem Beifall aufgenommene Lebensbild
mit Gesang Drei Paar Schuhe in Szene während
morgen Nachmittag als Fremdenvorstellung zu halben
Preisen Der Pfarrer von Kirchfeld zur Aufführung
gelangt Abends wird zum ersten Male das Bohrmann
Riegen scheCharakterbild in 5 Akten Verlorene Ehre ge
gegeben welches überall ungetheilen Beifall fand und
voraussichtlich auch hier ein volles Haus erzielen dürste

Frl Brock welche bedenklich e krankt war ist soweit
wieder hergestellt daß am nächsten Dienstag wieder ihr
erstes Austreten erfolgen kann

Im Walhallatheater gelangt die mit so großem
Beifall aufgenommene lustige Pantomime Im Mädchen
Pensionat von der Gesellschaft Hermandez und Richard
Riegel s Ballet Gesellschaft dargestellt auch in der heutigen
Sonntag Nachmittags Vorstellung zur Aufführung

Geflügel Ausstellung Der Klub deutscher und
österreich ungarischer Geflügelzüchter hält wie wir schon
mittheilten seine diesjährige Geflügel Ausstellung an den
Tagen vom 12 15 d Mts in Freybergs Garten Hier
selbst ab Wir verweisen bezüglich des Näheren auf das
Inserat in unserer heutigen Nummer

Bermiethuug In dem hente Vormittag 10 Uhr
im Stadtsecretariate angestandenen Termine zur Vsrmiethung
der Turnhalle auf dem Roßplatze als Schanklokal während
der diesjährigen Vieh und Kcammärkte hat der Restau
rateur Karl Bölke aus Giebichenstein das Bestgebot mit
1240 Mk abzugeben

Schwurgericht In der am 8 Februar beginnenden
ersten diesjährigen Schwurgerichtsperiode kommen zunächst
folgende Sachen zur Verhandlung

8 F bruar Schmiedegeselle Wennrich domizillos wegen
vorsätzlicher Brandstiftung Arbeiter Treumer aus Halle
wegen Straßenraub

9 Februar Arbeiter Richter aus Roßdorf wegen Ver
brechen gegen die Sittlichkeit

10 Februar Schlosser Junker aus Halle wegen Mord
Versuchs Lschuhwaarenhändler Runkel aus Merseburg
wegen vorsätzlicher und versuchter Brandstiftung

11 Februar Wittwe Kohlmann geb Kummer aus Salz
münde wegen vorsätzlicher Brandstiftung und Einbruchs
diebstahls

12 Februar Maurer Kretzschmar aus Wehlitz wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit

13 Februar Maurer Träger aus Eisleben wegen Raub

vom Landw Bezirk Halle Diettrich vom Landw Bezir
Bitterfeld zu AM Aerzten 2 Kl befördert

Dr Becker Ober Stabsarzt 1 Kl und RegimentS Arzt
Vom Thüring Feld Art Regt Nr 19 beauftragt mit Wahr
nehmung der divistonsärzilichen Funktionen bei der 8 Div der
Charakter als Gen Arzt 2 Kl verliehen

Dr Marseille Stabsarzt der Landw 2 Aufgebots im
Landw Bezirk Stettin früher Stabs und Bat Arzt vom 3
Bat des Jnf Reg Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1 Mag
deburg Nr 26 im aktiven Sanitätskorps und zwar als Stabs
und Bat Arzt mit einem Patent vom 3 Januar 1390 bek
dem 3 Bot 6 Pomm Jnf Reg Nr 49 nned er angestellt

Dr Mang Ober Stabsarzt 2 Kl und Reziments Arzt
vom Ins Regt Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1 Magde
burg, Nr 26 mit Pension und seiner bisherigen Uniform
der Abschied bewilligt

Amtliche Mittheilungen
van Baerle Sek Lt vom Magdeburg Feld Art Regim

Nr 4 dessen Kommando zur Gesandtschaft in Brüssel bis zum
1 August d I verlängert

Dr Sieg ert Stabs und Bats Arzt vom 3 Bat
Jnf Regts Nr 143 zum Ober Stabsarzt 2 Klasse und Reg
Arzt des Jnf Rgts Fürst Leopold von Anhalt Dessau
1 Magdeburg Nr 2 Dr Koehlau Stabs u BatArzt vom 2 Bat des Infanterie Regiments Gras Bülow von

Dennewitz 6 Westf Nr SS zum Oberstabsarzt 2 Kl und
Regts Arzt des Ulan Reg HennigS von Treffenfeld Altmärk
Nr 16 die Unterärzte der Reserve Dr Schl teter vom
Landw Bezirk Dessau Dr Möhring vom Landw Bezirk
Erfurt Dr Papst vom Landw Bezirk Naumburg Franke

Provinz ud Reich
Wittenberg 6 Januar Vom 20 Regiment hat sich der
autboist Schüßler der in zwei Monat n seine zwölfjährige
ienstzeit beendet haben würde von einem Eilenbahnzug über

fahren lassen Er hat den Zug stehend erwartet und ist von
demselben vollständig zerschmettert worden Als Veranlassung
zu seinem Selbstmord hat Sch auf einem hinterlassenen Zettel
die Furcht angegeben geisteskrank zu lein

Weimar 5 Februar In einer von den Freisinnigen an
geregten vorgestrigen Versammlung wurde über die an den
preußischen Landtag gelangte Volksschulgesetzvorlage verhandelt
Der freisinnige Redner Dr Fränkel kritisirte diese Vorlage in
scharfer Weise und richtete auch Angriffe auf das Verhalten der
Nattonalliberalen namentlich Miguels un Bennigsens Ersterer
habe als liberal gesinnter Mann das Gesetz nicht unterzeichnen
dürfen Namens der Nationalliberalen wies Dr v d Hellen
diese Angriff zurück Schließlich wurde eine Resolution an
genommen die die Vorlage als einen Versuch bezeichnet die
Schule unter die Herrschaft des Papstes und der evangelischen
Orthodoxie zu bringen der Befürchtung Ausdruck giebt daß
die Annahme der Borlage den konfessionellen Hader großziehen
und auch für die nichtpreußilchen Gebiete eine unheilvole
Wirkung haben werde Schließlich spricht die Resolutton vollste
Sympathie den für Geistes und Gewissensfreiheit kämmendem
preußischen Volksvertretern aus

Hannover S Februar Die nationalliberale Partei der
Provinz Hannover wird morgen eine Versammlung hier ab
halten um Protest gegen das Volksschulgesetz zu er
heben Aus fast allen Städten der Provinz werden Abgeord
nete hier eintreffen Mehrere städti che Verwaltungen haben
beschlossen in Sondereingaben das Abgeordnetenhaus um Ab
lehnung des Entwurfes zu ersuchen Eine große Zahl von
Liberalen erklärt sich gegen den ganzen Entwurf mit der Be
gründung eine Verbesserung in einzelnen Punkten mhre noch
nicht zu dem wünschenswerten Schulgesetz

Wissenschaft Kunst ud Literatur
Halle 5 Februar Von den zahlreichen Dramen Brach

vogels bat sich nur der Narziß auf der Bühne erhalten und
dieser wahrscheinlich allein darum weil er einem Schauspieler
Gelegenheit giebt sein Können zu entfalten Der Erste welcher
den Narziß schauspielerisch gestaltete und damit den Typus für
die Rolle schuf war Ludwig Dessotr und seit ihm hat sich in
der Darstellung wenig geändert Auch Friedrich Haase hält
sich an dieses Vorbild wenn er uns in der Wiedergabe auch
ienug von seinem eigenen künstlerischen Sonderwesen vorführt
Sewunderungwürdig ist wie der Künstler den Widerstand der

Zeit überwindet er steht gegenwärtig im 66 Lebensjahre und
wer hätte das seinem Narziß angesehen Nur die Stimme ist
etwas rostig geworden im Uebrigen blieb er aber und wir
rechnen 30 Jahre zurück ganz derselbe Die Künstlerschast
Haase s ist fest in sich abgeschlossen seine Darstellungen sind
ausgearbeitet bis in das kleinste Detail und ebenso wie
man ihn vor langer Zeit gesehen tritt er heute uns
wieder vor Augen Dieselbe Erscheinung dieselbe Maske die
gleichen Bewegungen die gleiche Deklamation nichts hat
sich geändert das Kunstwerk ist unveränderlich geblieben gleich
schön vollendet und sesselnd Auch in seinem Narziß fehlte
kein Zug keine Handbewegung welche er ihm früher zuertheilte
es war die gleiche Figur wie vor langen Jahren nur in einem
anderen Rahmen Die Wirkung war eine volle und tiefgehende
solch meisterhaftem Spiel einer so souveränen Beherrschung des
dichterischen Materials vermag sich Niemand zu entziehen
Der Künstler zwingt uns in seinen zauberhaften Bannkreis und
seine Empfindungen spiegeln sich in unserer Seele wieder man
vergißt bet seinem Spiel Coulissen und Theater und folgt
willenlos dem klar vorgezeichneten Pfad Die übrige Be
setzung des Trauerspiels war eine ziemlich mangelhafte und
ließ die Lücken in unserem Personal deutlich erkennen Herr
Doß ist gewiß ein trefflicher Schauspieler wie man von
ihm aber einen Diderot diesen genialen haavckarfen
Denker verlangen kann bleibt uns ein Räthsel Ueber
haupt machten die Encyklopädisten die geistigen Vorkämpfer der
großen Revolution einen urgemüthlichen Eindruck und auch
die Herrn vom Hose des fünfzehnten Ludwig entbehrten des
an die Regie gestellten Fragezeichens nicht Herr Schady
Premierminister Chotleul büllte seinen Dialog in olch ge
heimnißvolle diplomatische Reserve daß man kein Wort ver
stand und Herr Schmidt Häßler gab dem du Barri einen stark
komischen Beigeschmack Sehr anerkennenswerth stattete Fräulein
Greve ihre Quinault aus und Frau de la Chapelle war eine
würdige Königin Die Pompadour des Fräulein Brodsky war
gut angelegt und spielte sie ihren ersten Austritt vorzüglich
nachher fing sie an ihren leidenden Zustand zu vergessen und
zeigte sich hart vor dem Tode am wohlsten Die Sterbeszene
mißlang Die Regie war wie immer a Platze und die
Zwischenakte zeichneten sich durch eine erfreuliche Kürze aus
Komisch wirkten nur in einem bourbonischen Palaste die eng
lischen Löwen auf dem Ueberzug der Stühle

Ein Telegramm aus Stockholm meldet de dort er
folgten Tod der bekannten schwedischen Romanschriftstellerin
Emilie Flygare Carl n Die greise Dame war an der
Influenza erkrankt und ist dieser tückischen Krankheit nach
mehrwöchentlichem Krankenlager erlegen Geboren am 8
August 1807 zu Strömstadt wo ihr Vater Rutger Smith
Kauimann war heirathete sie mit zwanzig Jahren den Arzt
Flygare nach dessen Tode sie 1833 nach ihrer Heimath zurück
kehrte und angeregt durch die Erfolge ihrer Landsmännin F
Bremer sich der Schrifsteklerei widmete 3L0 erschien ihr
erster Roman Waldemar Klein welchem im folgenden Jahre
Der Stellvertreter Gustav Liudorn und Der Professor

folgten Nach Stockholm übergesiedelt vermählte sie sich dort
mit dem als Dichter geschätzten Bezirksrichter Gabriel Carls
und wurde durch ihn in die Gesellschaftskreise der Hauptstadt
eingeführt deren Zierde die durch ihre rasch einander folgenden
und mit wachlendemBeifall aufgenommenenRomane zu glänzendem
Namen gekommene Dichterin wurde Zu den beliebtesten ihrer
Romane zählen Die Kirckweihe von Hammarby die Rose von
Tistelön Kämmerer Laßmann Eine Nacht am Bullarsee Ein
launisches Weib Der Vormund c Die einen schildern das Leben
auf den Schären den Häfen und der See die anderen zeichnen
das Leben im Salon und wieder andere das gemüthliche
bürgerliche Leben in Schweden Nach einer mehrjährigen
Paule veranlaßt durch die Trauer um den Tod ihres einzigen
SohneS Eduard Flygare der sich auch bereits als Schriftsteller



r nen Namen gemacht hatte ließ sie 1858 den Roman Ein
Kaufmannshaus in den Schären erscheinen dem 1865 eine
Reihe interessanter Lebensbilder aus Stockholm und ihrer
änd ichen Heimath folgten Stockholm hinter den Koulissen
Schattenspiel c In den siebziger Jahren schrieb sie nur

noch kleinere Erzählungen und schloß 1878 mit ihren Erinne
rungen aus dem schwedischen Schriststellerleben ihre literari
sche Thätigkeit ab Ihre gesammelten Romane sind auch in
deutscher Ueberletzung erschienen Eine Tochter der jetzt Ver
storbenen Rosa Carlen hat sich ebenfalls als Schriftstellerin
ausgezeichnet ist aber bereits 1883 gestorben

Letzte Telegramme
Dirschan 3 Februar Heute tagte hier eine Versamm

lung von etwa 400 westpreußischen Landwirthen unter
dem Vorsitze des Abgeordneten v Puttkamer auf Plauth
Der Zweck der Versammlung war die Konstituirung eines
Vereins zur einheitlichen und energischen Vertretung der
materiellen Interessen Westpreußens namentlich auch im
Landtage Der Borsitzende eröffnete die Versammlung mit
einem Hoch auf den Kaiser in welches die Anwesenden
begeistert einstimmten Es wurde dann ein vom Vor
sitzenden entworfenes Statut eines zu begründenden west
preußischen Wahlvereins angenommen Die Anwesenden
erklärten ihren Beitritt zu demselben

Wie 5 Februar Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Verordnung des Ge immt Ministeriums betreffend die
Meistbegünstigung panischer Provenienzen bis zum 30

Juni d IWie 5 Februar Nuntius Galimberti reist über
morgen nach Gran um die Consccraron des neuen Fucst
prtmas von Ungarn vorzunehmen

Brüssel 4 Februar Die Sozialisten veranstalteten
heute Abend im Saint Michel Saale eine zahlreich be
suchte Versammlung um gegen die Verweisung des Re
visionsentwurfes an die Centralsektion zu protestiren
Mehrere Redner hielten erregte Aniprachm die durch auf
rührerische Zwischenrufe unterbrochen wurden Nach der
Versammlung durchzog eine Anzahl Manifestanten unter
Absingung der Marsaillaise u id unter den Rufen Re
volution Revision die Straßen Vor dem Maison
du peuple wurde die Menge ohne ernsteren Zwilche n
fall zerstreut

Rom 5 Februar Die Wahl eines neuen Jesuiten
Generals ist nunmehr für den Monat Mat im deutsch
ungarischen Kollegium festgesetzt In der Versammlung
wird der interimistische spanische Generalvikar Pater
Martin den Vorsitz führen Alle 30 Provinzen des Ordens
werden den Provinzial und zwei Rektoren entsenden Die
Wahl erfolgt mit absoluter Majorität

Paris 5 Februar Der Finanzminifter Rouvier ist
erkankt und sein Zustand flößt Besorgniß ein Es sind
heute mehrere Aerzte zur Konsulation zugezogen worden

Paris 5 Februar Nach einem Telegramm aus Mont
didter Hai der dortige Gerichtshof in Sachen des Testa
ments der Marquise Pleffis Belliöre die den Papst zum
Universal Erben eingesetzt hatte sein Urtheil dahin abge
geben daß der Papst trotz der Ereignisse vom Jahre 1870
als Souveratn anzusehen sei und ebenso wie jeder andere
ausländische Souveratn in Frankreich ihm zufallende Erb
schaften übernehmen könne

London 5 Februar Das Ackerbauamt hat ein Ver
bot gegen die Landung dänischen Viehs in England Wales
und Schottland erlassen

Madrid 5 Februar Das gestern hier aufgetauchte

Gerücht der König fci unwohl entbehrt jeglicher Begrün
dung Der König wie die übrigen Mitglieder der König
lichen Familie befinden sich vollständig wohl In der
heutigen Sitzung des Senats erklärte der Minister des
Auswärtigen Herzog von Tetuan das Gerücht von einer
Verletzung spanischen Gebietes in der Nähe von Gibraltar
durch engltiche Soldaten sei unbegründet Der Minister
rath hat den Budgetvoranschlag endgültig genehmigt Es
wird versichert das Defizit werde 6 Millionen richt über
schreiten Der Mtnisterrath hat die Verlängerung des
Handelsvertrages mit Oesterreich Ungarn ratifizirt

Sofia 5 Februar Behufs probeweiser Konzentrirung
der Truppen wurde gestern Nachmittag die hiesige Garni
son alarmirt Die Konzentrirung wurde bei sämmtlichen
Waffengattungen befriedigend durchgeführt Prinz Fer
dinand inspizirte die Truppen und ließ dieselben Revue
Passiren

Petersburg 5 Februar Der Emir von Buchara
theilte dem General Gouverneur von Turkestan mit daß
er nachdem er von der Noth gehört welche einige Gegen
den Rußlands heimgesucht habe dem Großfürstene Thron
folger als Beweis seiner Ergebenheit für den tuMchen
Thron und das russische Reich 100000 Rubel zur Ver

fügung stelle
Petersburg 5 Februar Der Moskauer Adelsmar

schull General Lieutenant von Jerschow wurde zum Gou
verneur von Orenburg und zum Attaman der Orenburger

Kosaken ervannt

Stadt Theater w Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 7 Februar I8SS
34 Fremden Vorstellung bei halben Preisen

Weihnachts Märchen in K Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Kassenöffnung 3 Ubr Anfang V Uhr
Ende Uhr

Abends 7 Uhr
145 Vorstellung 1V8 Abonn Vorstell Farbe gelb

Romantische Ober in 3 Akten von C M v Weber
Dichtung von James Robinson Planch Theod Hell

Personen
Oberou König der Elfen
Tttama seine Gemahlin
Puk sein dienstoarer Geist
Meermädcken
Harun al Ralchid Kalif von Bagdad Walter Schmidt Häßler
Rezia seine Tochter
Fatime deren Vertraute
Babekan persischer Prinz
Melru Haremswächter
Almansor Emir von Tunis
Roschana seine Gemahlin
Radine deren Sklavin
Abdallah Seeräuber
Erster

Tänzerinnen Janitscharenmusiker Wachen Mohrenknabm
Seeräuber Gefolge Karls des Großen Pageu Edle

Edeldamen Priester Chorknaben Trabanten
Nach dem 1 und S Akte Pause

Der Schauplatz ist in Franken Bagdad und Tunis Zeit 306
Die neuen Dekorationen sind nach Angabe des städtischem

Ober Maschinenmeisters Heinrich Richter von dem Maler
Chr Heymann in Leipzig und C Schwedler in Halle
a S angefertlgtDie neuen Maschinen und Beleuchtungs Apparate sind unter
Leitung des städtischen Ober Maschinenmeisters H Richter
von dem Theatermeister A Ludwig und dem Beleuchtungs
Inspektor H Hickel ausgeführt Das Arrangement der
Schlußapotheose Oberous Wundergarten ist von H
Richter entworfen und ausgeführt

Montag den 8 Febrnar 18SS
146 Vorstellung 109 Abonnem Vorstellung Farbe weift

AlZili iioder
I

Lustspiel in 5 Auszügen von G E Lessing
Perionen

Majsr von Tellheim verabschiedet
Minna von Äarndelm
Franziska ihr Mädchen
Just Bedienter des Majors
Paul Werner gewesener Wachtmeister

des Majors

Elisabeth Greve
Jenny Schneider
Karl Friedau

Der Wirth
Eine Dame in Trauer
Ein Feldläger
Riccaut de la Marliniere
Ein Diener

2 Bedienter
Ein Junge

Major v Tellheim

William Schirmer
Edmunl Doß
Mathilde de la Chapelle
Ewald Bach
Walter S/hmidt HWer
Ca ar Markgraf
Alfred Runge
Otto Ebert
Adolf Dalwig

Bruno Geidner vom

Richard Hofer
Babette Dollmann
Martha Rothe
Amalia Schäfer

Emmy Reinhardt
Clementine Plelchner
Karl Häußler
Max Rohrmann
Karl Funk
Louise Brodsky
Fanny König
Eduard Strauß
Cäsar Markgraf
Ernst Böttcher
William Sckirmer

Zweiter Gartenhüter
Kailer Karl der Große
Hüon v Bordeaux Herzog v Guienne Robert Meffert
Scherasmin sein Knappe Joocd m Kromer
Elfen Nymphen Sylphiden Genien Feen Meermädchen
Luft Erd Wasser und Feuergeister Meergötter Gefolge
des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias Schwarze und weiße
Haremsdiener Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und

Stadttheater Leipzig als Gast
Die Scene ist abwechselnd in dem Saale eines Wirthshauses

und einem daranstoßenden Zimmer
Zn dieser Borstellung haben Schnleranweisnnge

Gültigkeit
Schauspiel Preise

Kasseuöffnung Uhr Ansang 7V Uhr
Ende UhrIn Vorbereitung

I k ü v
Erster Tag aus der Trilogie

von Richard Waguer

Zweiter Tag aus der Trilogie
er tkliivon Richard Waguer

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner
Gastspiel des Kgl Kammersäugers vii r5ok

Gastspiel der Kammersängerin r Kl
OISv

Wohlthätigkeit
1 i Mark für eine arme Wöchnerin und 1 Mark für eine

armen kranken Mann sind den Opferbüchsen der Marienkirche
mit herzlichem Dank gegen die freundlichen Geber entnommen

v Förster
5 Mark für Arme sind mir als eine Sammlung im Fami

lienkreise durch Fräulein Kr behändigt worden worüber ich
mit herzlichem Danke qaiüiere v F örster

für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der näch

sten Veranlagung in Kraft tretenden

egen Hühneraugen u harte
Hant Gänzlich schmerzlose u ge
ahrlvse Heilung in 8 10 Tagen
S Flasche 60 H

W

Große Ulrichstraße ZV
neben Restaurant MarS la Tour

Einkommen
Sleuergesehes

DerZ Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorräthig in der

WM dieses Blattes

WU
MW

FMMM
Fernsprech Anfchluß 4V8

NMi ibttr i el ck
pr Pfd 60 4 bet 5 Pfd 50 4

pr Pfd 60 H empfiehlt
Bärgafse

Für zeden

Gesucht so, MkMk 4S VVV Mk
SoovOV Mk SV V Mk
8 00 Mk 1SVVV Mk
so Mk 800 MkMk 8 V MkliS, Mk IS OV MkSämmtliche Hypotheken I
Stelle innerh der Fenerk

Mersebnrgerstr

ieien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hausirer c ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Steuergesetzes
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

15 M
Vorräthig in der

WMon dieses Blattes

Claviere
Taubenstr 14

Mk als 1 Hyp gef
Werthtoxe 25000 M Nur Selbst

darl w Off unt I ISanNub Masse Halle a/S senden

WMUSV lK
und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Dessanerstraße S im Comptoir

Vertreter
sucht allerorten bei hoher Provision

Verstch Gesellschaft
Dresden Werderstratze 1

Unabhäng ganz znverläsi
Mann mit 500 S Einlage sofort
als Factotum und Cassirer nach
auswärts gesucht Off u r
S8lt an Haasenstein Bogler
A G Halle a S erbeten
Aeimg Z

I Etage 4 Stuben 1 m Erker
2 Kammern 1 Küche u Zubehör
III Etage 3 Stuben I Erker 2
Kammern Küche und Zubehör

Wohnungen im Preise von
350 530Mark

I Etage 3 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör

II Etage 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmer Zubehör auf Wunsch

auch Gartenbenutzung und
PferdestaL

Mlkelr 1Z

K K
v 2 Stuben

1 April zu verm
Freundl möbUrtes Zimmer mit

Kabmet für fofort gesucht
Offerten mit Preisabxabe erbeten

Brunnenplatz S

Ich habe mich hier

zr Nrkmtr 231
us prakt Arzt Wundarzt u
Geburtshelfer niedergelassen

vr
bisher Assistenzarzt an der hiesige
Iniversitäts Poliklinik und Arzt an

der chiurg Abtheilung des Bürger
Hospitals zu Köln

Sprechstunden 8 10 Uhr Vorm
2 3 Nachm

Z April sind mehrere Woh
nungen zu vermiethe
ruhige puuktliche Leute ohne
Kinder

Schlotzgatze S

UrMkaM I V II UaKS
WeMnerstr 34
per t April zu vermiethen

Näheres Karlstr 1 II
Besichtigung von II S Uhr

Wäsche
W Geil mi plätte
wird noch angenommen

Z Weidenplan l Hos 1 Tr l

Bittgesuche

LMsssooke
werden sachgemäß und billigst an
gtfertigt

Bölbergaffe S IR rechts

Ximütl

Ar LE II
iüsiu rb iter serM

Montag 8 Febr abends
8/z Uhr in de Kaisersäle
Vortrag des Herrn I r Frey
Bilder ans der Geschichte

der Stadt Halle während dsS
dreißigjährigen Krieges
Die Lokalfrage Gäste durch
Mitglieder eingeführt haben Zutritt

vor V r taii i
Familien Nachrichten
Herzlichsten Dank

allen für die liebevollen Beweise
inniger Theilnahme und Verehrung,
sowie der reichen Blumenspende
beim Heimgang unserer lieben
Mutter Schwieger u Großmutter

vie kmkrdüvdvllM
Kamllie



AtW HekmtmjuM
Mit Bezugnahme auf die HZ 18 und 25 des Bauunsallver

sichecungsgcsetzes vom 11 Juli 1887 in Verbindung mit N 2 Ab
satz 2 des ersten Nachtrages zum Nebenstatut für die Pxrsicheuugs I
Anstalt der Ma deburgischen Baugewerks Berufs Genossenichaft be
treffend

die Prämienberechnung der zur Selbstversichernng heran
gezogenen Bangewerbetreibenden ohne regelmäßige Lohn

arbeit
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle
für das HI und IV Quartal 1881 behufs Einsichtnahme während
zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieler Bekanntmachung
ab im Sekretariat für Kranken Jnvaliditäts und Altersversicherung
Rathhaus Zimmer Nr 20 ausliegt

Die Abführung der pro HI und IV Quartal 1891 fälligen I
Betträge ist in der gedachten Zeit und an derselben Stelle zu bewirken
widrigenfalls die säumigen Zahlungspflichtigen zwangsweise Beitreibung

zu gewärtigen haben
Der Magistrat

Wir erinnern hierdurch an me Zjytung der bereits fällig ge I
wordenen Mafien und Gemeinde Einkommensteuer der Staats
Grund nnd Gebänd stener sowie der Gewerbesteuer p o
IV Quartal Januar/März lfd Jahres und bemerken gleichzeitig daß
die Reste nach Ablauf der festgesetzten Hebetage im Wege der kosten
Pflichtigen Zwangs Einziehung beigetrieben werden

Halle a S den 3 Februar 1892
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Maler nnd Anstreicherarbeiten für den Schmeer

straßcnflügel des Rathskeller Neubaus hier sollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden und findet Termin am

Donnerstag den 18 Febrnar d I Vorm 10 Uhr
statt

Angebote sind bis zur genannten Stunde auf dem Stadtbau
vmte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen und die Ver
dingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 5 Februar 1892
Der Magistrat

v

Jetzt
Märkerftrafte

27
nicht mehr
Nr 5

27 Märlitrftrake 27 Jetzt
Märkerstrafte

Meine seit tS Jahren bestehende nnd anerkannt
billigste und beste Bezugsquelle für

Möbel ,SpisKsI n olstorv Arsii
befindet sich jetzt nur

27
nicht mehr

Nr 5

t

Bekanntmachung

Me Wde kee iKlliiW tslt
I vriasipr 417

M lern IiviitiMl eMuete ick im KruiMück
MZMdallsKAZso IS
vi in vveledem n vKräkW I rKuns Ivs M dierillikmiMn

vii l HVvKv 80 iv auck

jjv AlvIÄunKvi unvutKvIÄI t I Msll vlltMMii Mvommv nerilvli iintl tixvr
Irvstvutt v

rtiivüt
ZS 8tvII i Avi Ar Kvi IItvttsvl vtvL rt im sin leu von en kvdörckvllI selbst ni, 1 ViTvvit IKvLiiKrt Iilijem i i

jbei villtretMileli Mm um ZiitiM kemit/iilix kitte xeickne

IlockNktllvUsvII

viieoM awt
Direction HVvlsvI

Neues Programm

Die Dinns Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parterre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Misz Alma erste Equili
brcktin auf dem ollendeu
Globus 4 Geschwister
Rhonsdorf berühmtes und
preisgekröntes österreichisches
Damen Quartelt Lilly nnd
Max Gläser Instrumen
tal und Gesangs Duettisten
Georg Rotzer anerkannt
vorzüglicher Meister in Ge
sang und Komik

Wegen Reparatur der Centesimalwaage des städtischen Aich
und Waageamts kann dieselbe am Mittwoch den t d Mts
und Donnerstag den tl d MtS nicht benutzt werden

Halle a S den 5 Februar 1892
Der Borsteher des städtischen Aich nnd Wageamtes

Er nist

Ausschreibung
Die Herstellung und Anlieferung einer vierrädrigen Straften

Lehrmaschine bester Construetio mit verstellbarer Walzenbürste
frei Bahnhof Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind unter Beifügung einer perspectivischen Zeichnung
der Maschine und Nachweis der praktischen Verwendbarkeit bis

Mittwoch den 17 Febrnar d I V rmittags 10 Uhr
us dem Stadtbauamte einzureichen

vier Wochen Garantiezeit ein Jahr
Halle a S den 6 Februar 1892

Der Stadtbanrath

VvrÄioKi NK
Die Lieferung von 125 edm Kiefern Klobenholz I Kl und von

circa 500000 kx Zwickauer gewasch Pechwürieikohlen bester Qualität
soll am SV Febrnar er Vormittags 10 Uhr im diesseitigen
Bureau woselbst die Bedingungen einzusehen sind an deu Mindest
fordernden verdungen werden Off rten mit bezüglicher Aufschrift
werden erbeten

Halle a S den 6 Februar 1892
Königliche Garnison Verwaltung

Bekanntmachung
Der Sommer Cursns Zder Fachklasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenfchnle wird Montag
den SI März er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 8 bis 1 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hinreichend
Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist im Voraus bei der
Aufnahme zu entrichten

Anmeldungen sind an den Direktor der gewerblichen Zeichenfchule
Herrn Architekten Knhnow wohnhast Jägerplatz S It hier zu
richten

Halle a S den 19 Januar 1892
Das Cnratorinm der gewerbliche Zeichenschule

Stadlschulratd Vr

Neues Verfahren
Plattfüfte Beschnhnngen Aerztlich begutachtet für jtvcn

Piattfüßler und dazu rie iidm unentbehrlich fertigt in geschmack
voller eleganter Form an

Fod FaMzfvvk
8 I k trFriese rafte Nr IS

Unsern licichllln Mitbürger iw u wir h durch ergebenst mit
daß die Einsammln der Beiträge für den hiesigen Zweig
verein der Lntherstiftuvg sowohl oc Jahresbeiträge als der

Zuschiagsfrist nach spätestens einmaligen Zuwendungen in den nächsten Aochen durch un,ern Boten
vollzogen werden wi V

Der Boic wild sich durch eine von uns beglaubigte Karte übn
seinen Austrag ausweisen

Halle a S, den 4 Februar 1892
Der Vorstand des Zweigvereins der Lntherstistung für die

Stadt Halle und den Saalkreis

Cassenöffnung 7 Uhr An
sang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Morgen Sonntag
von 11 Vz bis I V2 Uhr

ß

Nm Wl M MW M MMMk
Donnerstag den tl Febrnar Abends Uhr im Volks

schnlsaale

des Herrn Professur IZr

Die Selaverei im Jslam i
Karten für diesen und die folgenden 3 Vorträge der Herren R

Professor Direktor zu Stettin Profeffor r IZ H
und Professor Vi hier sind zum Preise von S Mark H
zu haben in der Buchhandlung von tu große
Nlrichstraße 48 und in der I Ippvrt Hvt Buchhandlung

große Steinstraße 67 Karten für jeden
einzelnen Vortrag zu I Mark ebenda

Der Borsteher

zeivi vtl K T
Sra v

Lotterie NilAK
Ziehuua am lt Febr d I
1OOO Gewinne

Hauptgewinne i W the von
Mark

S MarkS MarkSQO Mark
1 Marku s w u s w

I,o 8e I Mrk
t Loose für I Mark
S8 Loose für SS Mark

sind zu beziehen durch

k A SvdraSei
llavpt Mlltvr llanvover

Gr Packhofstra e SS

Halle a/S gr Ulrichstr SZ

Ein Orginalsaß

U

M en
M

empfing wieder

Ein Regenschirm stehen gebl
Abzuholen Gr Steinstr S

Auttwn
Am Montag den 8 Febr

er Mittg IS Uhr verkaufe
ich Geiststraße 4S h er zwangs
Deife

t Sopha und 4 Sessel I
Sopha u S Sessel R Krön
lenchter S Conliffentische
S gr Spiegel t Büffet
Nußbaum Armleuchter

Wandn hren SSchreibtische
s Waschtische m Marmmpl
I Schlassopha Rshrftühle
I Bowle n S Weinkühler
Kupier silberne Löffel
s vollständige sehr gnte
Betten e

Gerichtsvollzieher

Auctton
Montag den 8 d MtS

Vorm Uhr versteigere ich
in der Wohnung des Fabrikbes
Friedrich Trautmann i Cöllme
zwangsweise

IPreschwagen

Gerichtsvollzieher in Halle

bei freiem Entree

Von 4 bis Uhr

z halben Preisen

tisllbotvr
kraaerei

Ecke alte Promenade n
gr Ulrichstrafte

Sehr empsehlenswerther

3 Gänge 60 H nur Sonntags 75 H
Früh n Abend Stamm

8p Miikke 7S
Z rkvr Albrechtstr 3S

l Büffet verkauft billig
Geiststrafte S

Das berühmte amtlich geprüfte
Ringelhard Glöckner sche

Wnnd und Heilpflaster
heilt alle Geschwülste Drüsen
Flecht e Entzündung r Salz
fluß Krebsschaden Knochenfraß
schlimme Finger Fcostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlag Magenleiden
Gicht Reihen u s w schnell
und gründlich

Mit Schutzmarke auf

den Schachteln zu b iehzn s 25
u 50 mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen du klvst aus

AL B ie genau auf obige
Schutzmarke zu achten

SÄ SiW 3m tztl
empf bill MehlW Schock 5

HWlhaMWMrstr 2

SS a SO t
R 0 K vIj r SSSZ
heute lebeudlrisch eingerroffen

Morgen früh triff eme frische
Waggonladung Bücklinge und
Bratheringe ein

ü leeMk
Obere Leipzigerstr SS

s r
IS s M 7 z
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